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Die
ausgeseichneten Lortheile,
welde

filr unfeve brivgerliche, und fiir jede Firchliche
Berfafung dadurdy ermachfen werben,
wenn

eine gemeinniisige und wohleingerichtete

Armen -Anftalt

unter und eingefibret werden wird.

Sine Predigt
am erffen Sonntage nach Spivhanias 1300
“tber ; ;
die Worte in der Apoftel Gefdhichte
Capitel 4. BVers 35. 7 S
Nan gab einem jeglichen, was ibm Noth war,
gehalten
pon

%oh. Chtift. Doeddinghaus,

Paftor bep dec lutherifhen Gemeine.

AWitd gum Beften dec Arntenanfialt fire 15 fibr. verfanfe,

— ———
_—

EClberfeld

in Commifion su haben bey -Heren RKicchenmeiftes
“Pannier und Heren Provifor B au .
2Aued ‘wird diefe Predigt an einige Buchbinder unfeces
Stade gum Veckauf abgegeben werden,
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Dem wiurdigen

Heren %ﬁtgermeifter
V, und den

- famtlidyen wiiebigen Glicdern.

Desd

bochloblichen Magiftrats,

fo wie den

Burgeen und den Sintoohnern
unfecer Stadf,



o audd
Oen fitdigen Glicdern
L anates
Confiftorii me,inev'@emeinbe_
: und | 3
len gefdhatten Gliedern
Devfelbemn, :

wiomet die nachftehende Predigt,

sum unvergeflidhen Denfmal der -
- gorgunehmenden Hrmen-Anfalt,
mit dem warmften Dantgefudl,

ber Verfaffers



Worberidt
- D¢8 Confiftorii Der Eutberifct)en Rivche,

Cin seitliches  Confiftorium Bat den Herrn
Prediger SHoedDinghau s gejiemend evfuche,
die am 12 Syenner gebaltene, febr jwecEmdfige
Predigt , wegen der tetten rmen: Beranftals
tung des Hodylsblichen Magiftrats, in Drud
‘ergeben gu lafien: Und da der Crirag des WVers
faufs diefer ‘pfebigt dem neuen Arvmen:Jnftitus
Deftimme feyn foll, fo wicd jeder Kdufer den
Preif ju 15 Stiber nicht fiiv unbillig errldfen.
Elberfeld den 14 Jeuner 1800, :

%m Namen des Confiftorii,
Pannier, Kivdymfie,
BHaum, Provifor.
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SGebef,

@ott! Mater det Menfdhen, deine Abfiche
fann es nidht fepn, daf auch nur einer unter
ung , feine Toage onf Crden , unter dem
Druck ciner peinlichen Armuth und oft nabs
menlofer $eiden, durchleben foll! — Dic Bor:
vathsBammer von Giitern und Woblthaten deis
ner MNatur ift ju reichbaltig, und geniesbar;
und die RKrdfte rie die Mittel , telche du
Syedem unter ung anvertrattet baft, um fich feiz
nen $ebens: Unterbalt, und feine Freuden ju
verfchafien , find fo weife und licbevoll vou die
ausgetbeilet ; daf nue durch Misbraud) und
duech {dhlechte Anwendung detfelben, fo Man:

dher vearme, wnd fich felbft feine Seiden gubes
A4 teitet?
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teitet ! Jft e8 jwaven nach deincr Weisheit o
geordnet , daf unter deiner Wienichen : Familie,
2rme und Reiche beifammen fepn follen, fo foll
dodh Keiner diefer unferer Brider und Scdhrwe:
- ftern von allem froben $ebens : Genuff gany aus:
gefchloffen fepn s Und felbft dem verfchuldeten
Avmen entyicheft du nidyt die Mittel u feiner
Grrettung, und Jurechtrweifung, —

MWie weife und lichewoll find demnach die.
Veranftaltungen , die dabin abywecfen, daf det
Arvwme und der Nothleidende, {elbfi dex es verz
fchuldet bat , Crieichterung , und wo moglich
gangliche Abbelfung feines Kummers erbdlt,
und daf fid) die Tage feiner feiden in 3fctnben=
tage vermandelu! Mit welchem Woblgefallen
bemerfeft ou  Algutiger folche gemeinniBige
Weranftaltungen , und durc) welche Seequunz
gen fann deine Allmadytshand fie befronen!! —

\ Auch unter uns foll ein folches Lerf der.
Darmberigleit , und des Chrifilichen IWohlz
thuns aufqeridhtet werden, — Sprich du allz
mdd)txget, gutiger Gost, ju diefem wichtigen
Unter:
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Unternchmen Ja und Amen! ! — Segne
aud) deshalb die Crmunterungen, die wir ung

durch unfern beutigen Bortrag davyu ertbetlen
wollen, Umen,

@tngang.

gleben Sreunde ! Nidt mit Schichternbeit wer-
be ich beut 3u euch reden, wenn idh mich des an-
genehmen Auftragd entledige, Den man mir von
Geiten Ded Diefigen Hodh(6blichen Magis
ftratd gab: Cuch nemlich sffentlich ansuzeigen,
Daf eine befere und gemeinnigigere Armen-An-
ftalt, und 3warn obne Unterfchied der verfchie-
‘Denen Religiond -Confefionen, unter unsd ein:
gefubret werden foll, deren wir bighero entbeh-
ret haben: Und baf id) dabey jugleich Anfpruch
auf eure geneigte thatige UnterfEigung 1 dDiefem
wichtigen Werf machen mochte! — Nicht mit
©dyiichternheit, — fage ich — gebe ich eudh
Diefe Anzeiges da idy verfichert bin, daf euch die
edlen ®rundfage der Chrifilichen ZTolerans, fo
wie Der Geift ded Chrifilichen Wohlthuns bele-
ben,  Unter verfchiedenen Religions= Parthien

%5 fidy
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fich su einem gegenfeitigen gemeinfchaftlichen
Ruwed vereinigen, um den Woblftand Der birger=
fidhen, und jeder firchlichen Verfafung dadurch
nodh néber ubegrindenund jubefefiigen, iff wabh=
rer Goelmuth, und eine Grdfe der Seele, die
ganj unverfennbar bleibt. BVerdient eine jede
Gemeine , wo fie fepn mag, Achtung, wenn fie
~ vor fich felbft folche nigliche rmen - Vervanfial-
tungen trift, Daf fie feiner andern Gemeine
sur Laft fallt, und auch worziglih darauf ihe
ugenmerf richtet, daf die geringere RKlaffe th=
ver Gemeinde-®lieder ju brauchbaren Glicdern
ded Staatd und der Kirche Jefu auferjogen wers
dens fann in Diefem Fall der eigene Bortheil
den ftarffen Bemegungdgrund su foldhen nafliz
chen Veranftaltungen darbiethen : Wie weit ed-
fer und grosmathiger iff alddann die BVereini-
gling dreier Gemeinden, die, wenn fie ywaren
in Abficht ibres Fircdlichen Syfems von einan:
der abreichen, Dennoch durch den dcdhten Geift
Des Chrifenthums, und nicht blod durd) das ge-
meinfdhaftlihe JInterefe geleitet , fich Hery und
Hand darbiethen, um dag Konigliche Gefen dex
Religion Jefu ju erfillen, licbe deinen Yiad)s
fien, wic did felbff. Und Gott Lob, in Die=
fem ol find wiv anjeso! :

b
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Ky guten BVirger in unferer Stadf, von
welcher auferlichen NReligions = Confefion ibe
feyn mogt , ihr wolit euch, unter der Leitung,
ind unter dem Sdug ded Hod(sblichen
Magifiratd, dahin vereinigen, daf unter euch
eine allgemeine Yrmen-Ynfalt eingerichtet wird,
die den beften Entzwed beabfichtiget, von welz
dhem ich nachhero naher reden werde. Ihr wolt
euch gegenfeitig eure RKrafte , euer BVermogen
Teiben, um ein Werf der Barmberzigfeit ju fif:
ten, welches nicht 6lod in dem jegigen Jeitalter,
fondern ‘nodh einftend for eure fpateffen Nach-
fommen eine Quelle Ded Segens bleiben wird !—
Gelicbted Elberfeld! edle Birger — edle Man:
ner unter ung — und demnach aud) ibr, meine
~geliebten @emeinbe:@j[ieber , ®ott fegne euch
bey diefem Vorhaben ! Ibr fiiftet ein Denfmal
ded Gemeinfinn’d — ein Denfmal der Chrifilis
chen Tolerany — Ja, daf i3 fagen darf, ihe
ftiftet ein Denfmal jur Ehre und jur Anbetung
ved Gotted, weldyer unfer Aller Vater iff, und
Der ung Nlle, af8 feine Kinder liebet! Jhr ers
richtet einen Altar dev Liebe, mit dexr Infchrifts
Dem Gotr der Licbe und der Barmbersigs
Feit! — Sbr ervichtet einen NAltar, an welchem
it dem Menfchenhaf, Der JIntolerans, und je-

der
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ber anderer Haglichen Sefinniing gans abfchws=
ven mwollen, Die oft gegenfeitige Religiond-Parz
thien entymweien ! Wir wollen ed an diefem Yltar,
fo oft wir hintreten, die Gabe der Liebe und-der
Barmberzigfeit su gollen, durch edle That beweis
fen , Daf wir ung alg Kinder Einer Familie Got-
teg betrachten, und nacy dem erhabenen BVor-
bilbe Nefu, unsd ald Brider fchagen und lieben
fonnen.  Bie 2 daberjeust, daf Ddiefer edler
Ginn, mebr wie jemald, Elberfeld und eud be-
perrfcht, folite ich heut mit Schichternpeit unter
eudy reden? Nein! ich fann heut nicht anders,
af8 die freimithige Sprache eined Jreundes res
oen, der eud) fchon Jahre hindurch beobadhtete,
und dem ed immer alg Lebrer, nach dem erha=
benen Vorbilde unfersd Meifterd und Borgangers
Sefu Chriffi, geheifigter Grundfag war, prediz
ge thatiges Chriffenthum — predige dchte evan=
gelifhe Menfchenliebe — predige Chriftliche
Duldfambeit! e fihle mich heut fo recht herss
lidh froh , und freuve mich mit eudh ded angeneh-

men Beitpunft’3, den wir erfeben wollen! —
RNicht mit Schiachternheit darf ich 3u euch
yeDen ¢ Auch Dedhalb nidht, weil Chriftlicdhes
SWohlthun eudy von jeher Jreude mwar, und idh
nod) nie deshalb eine Feplbitte an eudh that!
Jb
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% habe in der eit meiner, unter ewtch fo nahe
“purchledten drey und jwangigiahrigen Ami3fah-=
vung, febr oft Gelegenheiten s und in Abficht der
VBediiefnife unferer Gemeine, dringende Auf=
forderungen gebabt , eure @briﬁ[id)g PMildthd=
tigeit su erproben — 3u erproben in/Fdllen, wo
eure Gaben bebeutend werden muften, wenn
ber Armuth unter unsd abgeholfen werden follte,
die durch Theurung und andere widrige Jeitum:
fiande beinabe sum hachften Sipfel fieg. — Wie,
fiebften Sreunde! fand idy euch nicht immer mil=
pe? — nidt barmbersig? nicht gleichgefinnt?
TWaate ich je pergeblich meine Vitten, wenn idh
fogar ein folches grofes Opfer von eudh winfch-
te2 — FNein! Gott Lob nie wurde dag der Fal!
DBey jeder Gelegenheit habt ibr meine Ynirdge
an entch mit einer folchen Herzendgite und Mil:
be ermiedert und belohnet , die unsd Nle rihrte,
und dem Gefiihlvollen eine Thrane ablockte.
€rlaubt ed mir, wenn idh bey diefer Gelegens
Peit euch an die leptere Einfammiung suric ere
innern darf, die vor einigen Jahren fir unfere
Srmen - Verpflegung unter ung gefchah. Wie
in einem YAugenblicE wurden fie vor diefem Al
tar, die betradhtlichften Saben gezeichnet, und
wir fammelten mcf)t etma Hunderte, toiv legten

mebreve
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_mehrere taufend Reichsthaler unter und benfam:
men, Daf unfern Yrmen-Vedirfnifen abgehol:
fen werben mbchte 5 und ju diefer ebeln That
ftimmte eud feine Rubmfucht, fondern nur allein
der Geift der Chrifilichen Barmberzigleit gegen
Nothleidende und Arme. — Diefer Charakfter
ift euch gewif noch eigen, lieben Jreunde! Das
Seuer der Liebe und der Chrifelichen Mildtha-
tigfeit ift bey eudh nicht erlofchen, und eben fo
wenig mein Sutrauen 3u euch! Jcb entledige
mich dDed Auftragd, dDen man mir gab mit Jreu-
pen und ohne Schichternheit. Jch darf euch nur
fagen , wie nuglich die Yemen=Ynfalt iff, die
eingefubrt werden foll, und wad man von eudh
wanfcet , und der Wunfdh iff fchon erfallet.
Shr habt mix felbff diefe Sreymiithigfeit, und
bag Sutrauen, mit weldem ich 3u euch rebe;
eingeflofet! Genehmigt auch dafur heut den Nug-
bruc meined innigft gernbrten und danfvolien
$Herzens! — Lafet ung beten, BV. U.

et
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Xept
Apoftelgefchichte 4, 35.
Man gab einem jeglichen, tag ihm Stoth
mat.

%ovtfag.

Dte ausgezeichneten Bortheile, welche fir un-
fere bargerfiche, mie fiar jede firchliche BVerfafz
fung daraus erpachfen werden, wenn eine ge-
meinnigige und wobl eingerichtete Armen-Anftalt
unter ung eingefihret werden wird. I werde
eud ;
1. Mit dem Hauptentyweck und der Cinvidye
tung diefer gemeinniibigen Armen:Anftale
befannt machen,

1nd dann werde idh

11, die ausgeeichneten Wortheile bemerfen
Eonnen , die darvaus forwobl fiir unfere
biicgerliche, wie fiir jede Eirchliche Bet:
fagung erwadhfen serderts

Giebets



Sebef.

Guter Heiland , Herr Fefu! Deine Ber:
dienfie um unfere wabre Glickfeligleit find un:
ausfprechlich ! Auch der jeitlidhe Woblftand in
der burgerlichen und Chrifilichen Gefellfhaft
beftehet, und erhdlt feine Feftigbeit und Dauer -
nue allein durd) dichs wenn wir den edlen Sinn
annehmen- und befolgerr, der uns nac) dem Un:
terviche deines Wortes, in der Abfiche empfob:
fen wird, undden du felbft durch dein erbabenes
Bevfpiel beftdtiget baft! — Crwdrme unfeveHers
sen jemebe und mebr jur ddhten Menfchenliebe,
und der daraus entfpringenden Woblthdrigleit
gegen Arme und Dieftige! faf es uns eine
bevliche  Freude werden , eine  Unternefs
mung durch unfern Beitvitt ju befordern, twoz
durd) allgemeines Menfdyentwobl ausgebreitet
werden foll! Schenfe uns deinen Geift, der
uns dagu belebe! Amen, :

ficben Freunde! TWenn wir die derlefenen
Zeptedtoorte in ihrem Zufammenhange betrady-
ten, fo finden wir die Bemerfung bewabhrheitet ,
dag




baf gleidh bepm erfern Cntfichen bdes Ehriffen- -
_ thums, gemeinniigige Armen - Veranftaltungen
geteoffen wurden , die dahin abjwedten, daf je-
Dem Dirftigen und drmern Gliede der neu ge:
pflanzten Chriftus - Gemeine, fein Unterhalt yer-
fhaft , ihm Do RNothdirftige gereicht wiirde.
Die Gaben 3u foldher Armenpfege waren gleich
JAnfangs bedeutend , und fie wurden mit einer |
folchen Bereitwilligleit, und mit einer folchen
feltenen fufopferung und Hingabe der peitlichen
Gliddgiter ertheilet 5 Daf Diefed Vorbild der -
Chriftlichen Mildthatigkeit , welches fo gan3 un=
ter dem Nuge und der Leitung der Apofteln Nefu
gefchah , von Jabrhundert 3u Sabrbundert in
dem Chriftlichen Reitalter, big auf die gegenmar=
tigen und die nachfolgenden Reiten, noch immer
glangt , und al8 nadyahmungsmwirdig betrachtet.
werden muf. war nidt in dem Sinn, Daf i
alg Sdhiiler Jefu verpflichtet fepn follten, eine
Gemeinfdhaft und Gleidybeit aller unfever Giter
einsufitbrens fondern in AGK! der Chriflichen
Cintradht , mit welcher bdiefe Armenpflege be=
fordert, und der Beveitwilligheit, wie des grofz
fern Aufwanded , wodurdy diefelbe entrichtef
wiurde. Dazu Eamen die grofen Drangfalen und
die mannigfachen SchmwierigPeiten, denen die das

B maligen
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maligen Chriffen beim Bebanntnif der Religion
Sefu, fo audy in Abficht der Ausubung ihrer
woblthatigen Gefinnungen ausgefenet waren,
bie aber auch von ihnen mit wahrem Heldenmuth
und mit ausbaurender Beharrlichfeit dbermuns
ben wurden. €8 Heift bey dem Allem: Nian
gab cinem jeglidben, was ibm FToth war.
Dag Vediirfnif des leidenden BVrubders, von wel=
der Nrt ed fevn mochte , murde befriedigets
felbft ben Berfolgungen vergaf man feiner nicht!

So wie nun aber bep der erfien Chriffug-Ge-
meinde die Yrmenpflege ein  Hauptaugenmert
war, und gleichfam die erfie Phanzfhule der
Chriflichen Wohlthatigteit wurde, fo gefhahen
in der Folgejeit die nemlichen Ynordnungen,
ep allen durch die NApofteln gefifteten Gemein-
Den, wo fie nothwendig waren, wovon in ihren
DBriefen fo viele vortrefliche und rihrende Vey-
fpiele und Nadbhrichten aufgeseichnet find. *) —
Nlled diefed iff ein BVeweif von der vaterlichen
Gorgfalt, nach weldher die Apofeln Jefu, wie
die ehrer und Worfteher, die fie bey einer Chriz
ftus - Gemeine anordneten , auch vorziglich den

auffer-

#) 3. B, Ypoftelgefdhidhte 11, 29. 1 Corinther 16y
E=2. 2 Covintper 8, xs21. Gacobi 2/ 13217,




19

dufferlichen WoblfFand der Rirche Sefu 3u befor-
dern und 3ur erhalten fuchten. Auch diefes Ge-
fchafte lag ihnen gleichfam am Herzen!

Sir Den Bwed meines peutigen BVortrags
werde ung nun die Bemerfung in unferm Tert,
man gab cinem jegliden , was ibm Yyorh
war, rihrend und wichtig. Wir mollen demnach,
tie ich bereits vorhin angab, die ausdgezeichneten
DBortheile bemerfen, welche firr unfere birgerliche
und fir jede firdyliche Berfafung Dadurch ermach=
fen werden, Joenn eine gemeinniisige und wohl=
eingerichtete Nrmen - Anfalt unter yng einge:
fubret werden wird. NRNach dem erften Theil
meined BVortrags, merde i) euch nun néiher mit
Dem Hauptentsied und der Einrichtung diefer ge-
meinnigigen Armen=Ynftalt befannt madhen.

Crfter Theil.

Ibr wift 8, lieben Greunde! Eine jebe Be-
meinde der dren Confefionen unter ung, bdie
Reformirte, die Katholifdhe und die Unferige,
bat bigher fir fih, ihre eigenen Firdhlichen BVer-
faBungen in Rickficht Ded Armen - und des Kire
dhenwefens. Jede Gemeine hat nadh ibrem vere
fchiedenen Bermogensdzufande , ihre eigenen
grofeven oder fleineren Avmenfonds, ibre ei-

B2 senthims
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genthimlicdhen Hilféquellen, tworaus man die
‘Qfemen in der Gemeine fo gut wie man fonnte,
nothdarftig berpf{egte — Diefe, jeder Gemeine
gigene Firdhlihe Verfafung, foll audh in- der
SBufunft, vor mwie nad) bey Derfelben bleiben,
und fie leidet fep bder porjunehmenden gemein:
niigigen Yvmen = Anftalt Feine mefentliche Abans
berung, mwobl aber erbilt fie eine bedeutende Er-
Leichterung. Bey der bigherigen Firchlichen Nrs
menpflege fonnte ed durdhaus nicht vermieden
werden, Daof nicht ein Sffentliches mdchentliches
mofen - Einfammlen auf der Strafie und von
Hauf 3u Houf, den Armen nachgegeben werden
mufite, wie febr auch der Misbrauch und die
fhledhte Anwendung diefer Altmofen Yedem ind
Nuge fiel. Huch belehret es fattfam bie Erfahs
sfung, daf viele wirflid) bedridte Armen, aucb
folche die mehr im Sfillen, wie dffentlidh ihre
Yrmuth und ihre Leiden evtragen , nicht die
Gaben empfangen haben, Daf ed Heifen Eonnte,
man gab cinein jeglidyen was ibm Floth war.
Diefen und andern Uebeln wird nun vorgebeugt,
und fie follen moglichft aufgehoben merden.
Der Hauptsweck der gemeinniiigen Armens
anftale wird demnady diefer feyn: Die foges
nannte Strafienbesteley (oIl ganslidy unter

; ung
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uns abgefhafe feyn, und diefer Yeg der
‘Allmofen - Linnabme ol feine Grensen ers
veidt baben.

Muff man nicht mit innigem und Herslichem
DBedauern auf dad bidher nadhgegebene Strafens
betteln herabfehen? — €dle Menfchenfreuns
De! ich frelle fie Bin unter ewer Nuge, die Yre
men und Elenden, die bigher gleichfam gezrwuns
gen waren, von Wodhe 3u Woche, an daju bee
ftimmten "Tagen , euer Nllmofen 3u erflehen,
Ach! febet fi fie , unter diefen Nothleidenden —
bie Gebrechlicdhen, die Keippel und die Lahmen.
Gie tragen und fdhleppen ihren gebrechlichen und
verfruppetten Korper, mit ibrem sur Erde herabe
gefengten Haupte, von Strafe 3u Strafe, von
Hauf ju Hauf — tragen und fehleppen fo ihrem
Rorper hin, unter dem Gefihl Ded forperlicdhen
Sdmersens , und oft febr grofer Drangfale,
Blogd um fich einen %_ﬂ:_ﬁoren 3u erbitten! — Ych!
febet fie, edle Menfdhenfreunde! die Blinden, .
bie fih mufen fabren laffen. by Auge fieht
und fennt euch nicht, und doch fuchen fie euch
auf, und erwarten Beiffand und Hilfe — fepet
ﬁe, die fogar von Der 'Saﬁfuc[)t bebaftete Nr-
men! Wie erfchiitternd if oft ihr Anblic, wenn
ﬁe niederftirsen sur Erde, und man ihnen jur

B3 Rilfe



22

Hilfe entgegen eilen muf, damit fie nidht gany
ihrem Elend und ihrem Jammer-unterliegen. —
Ach! fehet fie, die Bejahrten und die Greifen,
welche Die Laff Der Fabre jitternd madht, wie fie
mit halb fchon vermefeten Korpern, ibre legtern
Krafte aufbieten, und fo wanfend und am Stas
be, bey euch, die fur fie beftimmten Gaben ab=
Holen. — Nudh Fommen fie die verlafenen Witt-
wen und Wanfen, und fhmachten Flagend und
winfelnd nacdh Brod! — Wie? edle Menfchens
freunde! SKann euer empfindfames Hery diefen
AnblicE noch [inger ertragen?2 — ertragen, wenn
ihr daben bedenft, Daf feine Witterung und fei:
ne Jahrdzeit, mweder Regen und Sturm, weder
Die brennende Hise im Sommer, noch auch im
Winter die firenafte Ralte, fie suricfhalten darf,
fo mubfam und bettlend fidh den nothdurftigfen
Unterbalt 3u verfhaffen! — Wie? find fie Alle,
Diefe Nothleidenden nicht eure Vrader? Und
fenn ifr fie windet auffuchen in ihren Hittten,
wenn ihr dort ibr hHarted fhlechted Strohlager,
auf welchem fie die nachtliche Rube fudhen, wenn
ibr die gerfumpten Kleidungsfticte, die geringen
und gang fhlechten Speifen, und fo viele andre
®egenftinde, bie dag Mitleid rege machen, e
Bliden mwasdet: Witedet ihr nicht alle fagen, nein!

A : s
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fo Bann, fo darf Dad nicht bleiben! Mit verein:
ter Stimme rufen fie eucdh NAlle 3u, diefe Armen,
adh! erbarmet euch unferer! Erbarmet eudy uns
ferer! Gebt uns dody das, was uns YToth
ift! —
Jedoch nicht blog von Ddiefer empfindfamen
©eite betrachtet, verdient die fogenannte Straf=
fenbettelen gans abgefchaft 3u werdens fondern
auch wenn wir die fittlidhe , die Dem Staat und
ber Rirche fo nachtheilige und gefahroolle Seite
bemerfen und prifen. Nufer jenen, fo ebenbe-
merften wirflichen Yrmen, die hauptfachlich durch
ein fogenannted Armenfchifd bigher die Exlaubd:
nif erhalten hHaben, Allmofen zu Hetteln : Wer
erfcheint sugleich mit ibnen? Wer drangt i) in
thren Armentreif? Nt es nicht auch jugleich der
gefunde einheimifche Yettler? Dortein bliben-
der Jungling — dort ein fEarfer junger Mann,
mit der Rofenblithe Ded Lebend gefchmicft, von
Oott begabt mit Kraften ded Korperd, Die nun
durdy Mikiggang und Strafenbetteley entheili-
_get werden! Die fchonen Krdfte, fie folifen ver=
braucht werden , sum algemeinen Wobl durch
3wedmagige NArbeit und VBerufstree , und fo
werden fie hingeworfen gleidyfam inden Koth. —
Und wenn der Seundfay richtig bleibt, daf der’
e B 4 Mifig
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Mukiggang und die ‘irégbeit alfer Qafter Anfang
werden fanns  Daf wenn eine in fich felbfe vers
werfliche Neigung und Leidenfchaft der Seele 4
Bey Den Menfchen herefchende Neigung und firnds
liche That wird, alddann nidht felten fich an diefe;
andere oft nody weit gefabrvolere Neigungen
und Thaten anfchliefen, fo daf der WMenfch oft
unbemerft ein Bofemwicht, und durch und durdh
lafierhaft mirds wie bald fann aud der unvor:
fichtigen oMifdthatigteit , mwodurd) Dder gefunde
Dettler fo. bequem feinen DBroderwerb erhalt,
der grofiefie Nachtheil fix die menfhliche Gefellz
fchaft entfteben , und fo bdie Quelle und eine
Phlanzfchbule ded Lafterd erdffnet und aufgerichtet
werden. — Wie bald Fann der gefunde Vettler,
fey ex Sfmgliiig obDer Mann, vorziglich wenu ex
fchon fehamlog benm Vettlen , upd nun trosig
wird, wenn die Gabe feiner BVequemlichEeit nicht
fchmeichelt, ein geheimer Vetriger werden, und
fich auf Rante legen, um grofere BVortheile e
erbafchen. Wurde er nadfichtdvoll ald gefunder
ftarfer Bettler, im Staate und gn feinem Wobhns
ort geduldet, unterdricte ex die warnende Stim=
me feines Gewiffens , dadurch daf du ben gefuns

_Den Kraften bettelft, raubft du der wabhren Nr=
muth ibre Stage , du biff ein Dieh vor Gott
und
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amd Menfdyéns wie bald wagt er’d den geheimen
etrug, den er ornimt, bey fich 3 entfchuldis
gens vorjalich menn er nun audh) mit andern
feined Gleidhen bGefannt und vertraut tird, die
fich gern an ibhn anfchliefen, um den nemlichen
AWeg su betreten! IWie? entftehen auf Diefem
Wege wobl nicht oft die Rotten der geheimen
Dicbe?: Die Gefelifchaft, die Bande der Straf
fenrauber? Wohl gar der Morder und der Tod=
fchlager? Ach! fo fann die unvorfichtige IMild=
thatigfeit an gefunde Vettler, mit der Strafe
bed Gefangnified , desd Budbthaufes, ja mit dey
Zobedfirafe am Galgen und dem Rade belegt
werden! Wiy fonnien da BVofed ftiften, und ung
an unfern Jeitgenofen verfindigen , wo mir Gus
tes ju fEiften, und barmbersig 3u fenn glauben.

— Denft nidht, licben Jreunde! ald ware mein
- Yusdruck berbe, und diefe Vemerfung Abey-
fpannt. RNein ! idy finnte euch BVesfpiele aug -
bem gemeinen Seben, felbff aus unferer Mitte
anfithren, welcdhe diefe traurigen Erfabrungen
beftatigen!! — &ben fo auffaliend und Hebaus
rungdwerth find dic Vepfpiele ded unvermeidlis
chen RNadytheild, wenn dem gefunden Theil deg
weiblichen Gefdhlechts Almofen gereicht werden.
=~ Wie mandped gefundes und farfes Weib,

: DB s fweny
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wenn fie. mit dem Slugling auf iprem Nem, |
pber ifren Kindern an der Hand, blog um das )
Mitleid Dadburch 3u eriwecden , den Lebendunter:
halt durchs Bettlen fucht und erhalt, artet gang |
aud — pernachlafiget Das Hausmwefen , gewdhs
net weder fich, noch ihre Kinder an Yrbeit, Reint )
lichEeit und Sparfamteits und nicht felten ent:
fiehet Daraus, hauptfachlich wenn aud) der Mann
alg Hausvater, Mifigganger und Vettler ift,
Sanf und Swietracht der Eheleute unter einanz
der; und dad bhausliche Leben, anftatt Daf ed
eine friedliche Hitte feyn follte, wird die Hitte
ves Sammers und des Unfegens, und i) mochte
fagen, ein Hausd worauf der Fludh Sotted ruhtt
Daber die vielen erriitteten Haudhaltungen unz
ter ung, in Der niedrigen BVolfdtlaffe!! — Und
die heranwachfende Jugend ded weiblichen Se=
fehledhts ; wird fie nicht auf den Laftermeg gleichs
fam hinverwiefen, wenn fie im Mifiggang durdy
Bequeineé Bettlen, Nabhrung und Unterhalt fins
Det? MWeldhen BVerfuchungen bleibt eine Perfonm
audgefent , wenn fie in der Blithe ihrer Fahre
an triges gefchaftlofed Leben angewdhnt, gany
ohne Sefahl der Schande, Die daduech auf ibhe
subt, den Erirag ded erbettelten NAlmofen fue
~ fich bald fu Farglich findet, und nun auch auf an=
3 bere

S

S ——
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Dere Mittel finnt, um fich Geld und dergleichen
3u ermerben Welchen Verfuchungen if fie aus:
gefest, wenn die Stimme ded Betriigers fie an-
loct , ober wenn der Wollifiling fir ein SticE
®eld fie mit einem Lafter befannt madht, weldyes
ibr bid bdahin unbefannt war, und fie an Liffe
anfettet , Ddie ihrem ohnehin verdorbenen Hev-
den auf dem nun betretenen Pfade der Wolluf
' | angenehm werden? Hier verwelfen fie gany die
Blithen, die Krange der Unfehuld! Nch! Daber
bag liederliche Gefindel auch unter und, weldyes
| 3tvar in den  verborgenen Schleidymegen bdeir
RNacht und ded Tages fich 3u verbergen fucht,
woriber aber die lauten Klagen, mebr wie je-
mal3 unter und, nur ju gegrindet und beunry-
bigend bleiben. Tare ed nicht die hich(re Seit,
Diefem Unwefen und diefem Sittenverderben 3
ftewern, und daffelbe in feinem erften RKeim gans
du entwurgeln? — Dazu fommt nun noch de
Umftand, daf fogar die fleinen Kinder unter
ungd, und das oft Schaarenmweife an den Vettel-
ftab angewdbhnet werden. — Ach! diefe fehdnen:
Pllanjen wie gerfnicft, mwie unbrauchbar werden:
fie fitr Den Staat und fir die Kirdhe! Yn welder
Roheit und Unfittlichfeit wachfen fie auf, blei=
ben gany ohne Kultur, und fie werden der Strafie

! #nd
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und allen Nusfdweifungen,” tvie fie vorfallen,
Preif gegeden. — Oft {hon wetteifern fie mit
vem ermwachfenen Sinder im Fludhen, Schelten,
Anfiimmung jotiger Lieder, und madyen ein fols
ded lauted Toben und Gerdufdh, welches die
Rube fdret, und bid su der grofefen Verwils
dertng ausartet! Welched Mitleid muf und in
Anfebung ihrer beleben, da fie' felbfE nicht Schuld
an ihrer fraurigen €age find , fonbdern nur durdy
Rerwahrlofung , und durdy die fehlechte Erjies
hung  ihrer Eltern,  auf Ddiefen ung!ﬁcﬂid)en
Pfad hingefchleudert werden.  Weldhe Tpranen
mifte ung i YnbliE abprefen, wenn man ipa
nen fagt, du foliteft nicht bettlen, fiebes Kind,
du miftef arbeiten — und fie nunin aller ihrew
Herjens = Unfhuld ung antworten s ja, aber
. mein BVater, meine Mutter wollen dagd nicht an=
derd habens fie fagen, wir Ennten ifwen burds
DBettlen mebr verdienen, alg durd) die Arbeit.
SBir mifen bettfen, und wenn wiv nicht Brod
und Geld nach Haufe bringen , fo drohet maw
und fogar mit Schlagen. — AWie traurig iff ihr
nblicf, wenn fie fogar nosh oft ded Abends und
fpat sur Nacht an ‘unfern Thisven anffopfen, und
unter jenem BVormwand wohl gar mit Weinen und:

3ammem, unfer Pimofen erzwingen wollen f+
%Dl




29

B! diefe jungen RKinder , foliten fie am Vettels
fiabe, und fo vermabriofet bleiben und aufroad:
fen, fie droben ung den Umfiury der SittlichEeit
und der Oedntng , und Ednnen und in der Bu=
funft gefahrooll werden.  IWir entehren Die
Menfchheit, und diegefelfchafilichen VDerbinduns
gen und Berbaltnife, in welchen wir lebens ja
wir belaften unfer eigened Gewiffen mit bitterem
und nagendem Borwurfs und wir verfindigen
ung vor Gott, wann wir die Mittel die er ung:
enmeifet und die wir in Handen baben, nidt
braudyen , und darju anwenden woliten, um die
armen Kinder ihrem unvermeidlidhen namenlos
fen Unglid 3u entreifen , und ifnen eine andre:
BVerpflegung und BVildung 3u verfdhaffen.  Auch
bier heifet ed mit Recht, gebt und dag wasd uns
Noth ift !} — Die Strafen - Bettelei in weldem.
Boben rade bleibt fie, wie im Nlfgemeinen,
fo fir und nachtheilig , twenn wir aucd) ferner:
Radficht auf die auswdrrigen und frems
den Bettler nehmen, Ddie ebenfalld beinahe
pon Wode 3u Woche unter und Almofen ein=.
fammlen. Wurbe diefed Almofen - Sammlen,
} swar felbf durch die Gefene verboten, fo fonnte
| daffelbe dennody bid jeso nicht gang vermiedew
und aufgehoben werden s indem der frembe. -

i Bettler,
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Bettler , oft unbemertt fich an die einfeimifhen
Pettler anfdliefen fonnte. — Wer Fennet fie)
biefe fremden Bettler? Wer fann ihrem oft.nue
erdichteten. Borwand pon Unglinksfallen, angeb:
licher oth und dergleichen nachforfden 2. Oft
tragen fie an ihrem RKoérper nur ein verfelites
®ewand. - Halb nact befleidet, versucten fie ih-
re Gebdahrden, oft ibren Gang, und verdndern.
ihre Spradhe, blod um die Cmpfindungen des
aMitleidd 3u erregen s Und fie find nur verlaryte
Pofewichter , die Land und Stadte von Jabhr zu
Fahe durchreifen, und fo eine Laft dDer menfchli-
den Gefellfdhaft werden. — Welche AlMmofen
erbafchten fie bisher unter uns ! Weldhe Gelds
Gummen trugen fie meg, g(eiéb Dem Rau-
be, indem Der Nllmofen Der dargereicht mwird,
nidht ihnen, fondern anbern Mrmen und Nothlei-
penden beffimmt mwar. — Fcb evinnere mich hier-
Bep eined auffallenden Veifpiels, welches idy vor
nicht gar langerer Beit, an einem folchen aus=
wartigen und fremden Bettler, der hiefelbft Franf
wurde und ftarb, erlebte. Wie ich Anfangs fei-
ner RKranfheit 3u ihm gerufen wurde, und nady
feinem Wobnort, nadh feiner vorgefdhiizten Rei=
fe und dergleichen frug, drudte er fich fehr swei=
Deutig ous, bid daf gleich nachber dDer Ynblid

. Des
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Ded Tobed, ihm Das offne Befinntniff abndthiga
te , mir 3u fagen , wer er eigentlich war, und
daf er bei die 20 Fabhre mit den Seinigen, Dad
biefige Land und die benachbarten Gegenden bon
Sabr 3u Jahe durchreifet, und ohne ju arbeiten
fich blog burdh das Bettlen ernabhret Hhabe. Und
wie viele andere ahnliche Beifpiele, der dem
Gtaat fo auferft nachtheiligen Strafen - Betfelei
gefunder, ftarfer verlarvter femder Bettler iy
be man aufjahlen fonnen, wenn der ausheimi= .
fche Bettler jededmalen nadhy Der Strenge Der
porhandenen Sefetse behandelt werden wirde! —
Der Hauptywed der gemeinnigigen Armen - Yn=
fialt unter und, foll demnach diefer fepn , Daf
wie gefagt die fogenannte Strafen -Bettelei un=
ter uns ganslich aufgehobenfeyn , und diefer Weg
Ded Brod=Erwerdd durdyausd bei ung feine Srens=
zen erreicht Haben foll | — San wird die wirke
lich Armen und Nothleidenden unter ung, wele
chen Namen fie haben mogen, und weldhed Lei-
ben ihr Pilger-Leben tribt — ohne Unterfchied
ber Religiond=Confefionen reichlich verforgen,
tenn fie bidher geswungen aren, durch dffent:
liche AMmofen fich 3u erndhren. MMan wird
ibnen ibr wodentliches Geld und die Nah-
rungs - Mittel anweifen : NIan wird ibnen
geben,
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geben, das was YYoth iff! — Den gefunden
DBettler , den tragen Mifiggdnger unter ung,
nird man von feiner fchandlichen Unthatig:
feit ablenfen s man wird ihn jur Nrbeitfamsz
feit hin vermeifen, — er foll, er muf arbei
ten — fey er Singling oder Mann, Weib oder
Sungfrau ¢ €38 wird heifen, wer nicht arbeitet,
der foll audy nicht effen! Man wird dadurch dem
Hang jum Mifiggang , dem auffeimenden und,
fortwadyfenden Lafter - Sinn, und fo mandhen
Gdandthaten, die in unferm fonf fo bluhenden
Wobhnort, billig unbefannte Sunden , und ein
wahrer Srauel und Adbfcheu feyn follten, unter
dem Beiffand Der gottlichen Hiulfe vorjubeugen
fucdhen! — Der fo fehr verwilderten und ausdge-
arteten RKinder = Jucht in Der gemeinen Volfs-
RKlaffe , wird man ein vorzigliched Augenmert
widmen : Und man wird forwohl den Aeltern wie
den Kindern, durd) Surechtweifung, und jwed-
mafige BVeranftaltungen ju gemeinnigigen Hr=
beiten , Gefdmad und Sinn fir SittlichEeit,
“nduffrie, und fir jede birgerliche Tugend ein=
sufidfen fuchen. Unfere blihende Handlungs-
Stadt, worinnen fo mannichfache Bweige und
Battungen ded Erwerbd fiir Nahrung und fro=
Hen Lebend s Genuf vorhanden find, — wo Dasd

RKind
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Rind bei gefunden Krdften, wenn's nur fechd
Jabre alt fepn folite, fchon fein eigenes Brod fich
erarbeiten und geniefien fann, foll nicht mebr dep
Wohnfi , vielweniger die Pflans = Schule der
Taulbeit und bes unthatigen gebens feyn, — €3
foll allgemeine BVolfg - Stimme unter ung mers
den , daf der Mifiggdnger von weldhem Nlter
und Gefchlecht er feyn mag, den Namen eines
wirdigen Vitrgers, und dadurd) unfer Sufraten
verlieret!! — Der audwartige Strafen - Betts
ler, ber bag Ylmofen-Cinfammlen mie ein
Handmwerk treibt, foll durdhaus feine Aufnahme,
feinen  Sufluchtd - Ot mehr unter und Haben 5
man wird ihn abweifen, wird ibm Feine Sabe
reichen , und wann’s nothwendig wirde , wird
er nach aller Strenge der Gefese behandelt wer-
ben. Einem fremden Kolleftanten, — wenn er
feine Yrmuth oder welched anbdre dringende Be-
birfnif e8 feyn mdchte glaubhaft befdheinigt,
wird ju Dem was ihm RNoth feyn wird, eine mil-
e Gabe gereicht werden: Und eben fo wird man
auch gegen einen durdyreifenden Hendwerfer und
bergleichen Perfonen verfahren,

__9Nit diefem Hauptsweck der vorsunchmen-
den Armen - Anftale , vereinigen fidy dans
andy gemeinniizige Yiebenabfidhten, die ebens
: € fals
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fals den moblﬁahb unferer Firdliden und
biirgerliden Verbdlenific erbdben. :

&8 werden jum Beifpiel in die gemeinnigi-
ge Armen - Anfialt alle veramten Glieder unferes
Birgerfchaft , ohne Unterfchied der Konfefion
aufgenommen metden, wenn fie aud den NArmen:
© SRitteln der Kirche, worausd fie bigher unterfint
wurden , nicht hinreichend verforgt und verpflegt
werden Eonnten.  Dadurd) erhdlt dag Armen:
tvefen bey derjenigen Gemeinde, Ddie e bedarf,
gine ausgeseichnete und wefentliche Crleichterung.

Demnachft wird bey der neuen Armen-Anfalt
ein porzigliches Nugenmerf auf diejenigen wah:
ren heimlidhen Haudarmen — allenfald mit BVer-
fchmeigung ihres Namensd — genommen werden,
welche durch Unglictsfalle, hausliche Eeiden,
anbaltende Krantheiten, ober durch welche andere
widrige Lebensereignifie, in unverfhuldete Hrs .
muth verfallen find. Wie oft Habt ihr wobl im
Gtillen gemweinet , und im Berborgenen eure
Drivfende Yrmuth ertragen? — Vebrangte -
RNothleidende — freuet euch! Sure Thrinen wer:
ben getrocfnet merden! Cure ftillen Seufzer ju
der woblthuenden Gottheit um Hilfe und Beiz
ftand, fie find exhorvet morden! — »

Auch
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Auch foll Der treuer Birger unter ettch — dex
redlicher Handwerfer und Vrofefionift, denen e8
fo recht am Hersen liegt, im Schrweif ihres Yn-
gefichts ibr eigencs Brod ju effen — fich ehrlich
mit den Jhrigen ju ernahren — menn fie bur&)
Hemmung ihred Gewerbes, bey na()rungélofen
Beiten, ober aud) durd) unermartete und anpal
tende RKranfheiten, der Noth und der Yrmuth
unterliegen follfen, in diefem allgemeinen Av=
men = Inftitut BVerpflegung und Unterftigung,
durch Geld, Arznepmittel, Leinmwand und der-
gleichen ju ermarten haben. Sehet , lieben
Sreunde ! dag find dDie wobhlthatigen Qtﬁfd)ten
unferer borauuebmenben gemeinnugigen Yemen-
Ynftalt! —

Yas nun aber die Linridtung diefer ge-
memnut;ngen Armen - Anfiale (elbff Dbetrift,
fo ift fie cben fo einfach wie folide. — Weilen
euch der gedrudte Plan uber die neue Armen-An-
ftalt gehorig eingehandigt werden wird, fo finde
i3 aber fiberflifig in Abficht diefer Einrichtung
De8 Armen-JInfitutd mich hHeute weitlauftig 3u
-erétaren. Fch mill nur jwey @cgcnﬁanbe anfu().
ven. — Der ecfiere iff diefer ¢+ Man wird , fo
bald e8 thunlich und ausfihrbar feyn wird, ein
qagemcmes Yemen = und %rbe:té ﬁauﬁ aufjue

€2 richten
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tidhten fuchen: Und Fbro Churfirfil. Durdys
laudyt , unfer fo gnadenvoller und mifder Lan-
“pesvater , werden unterthanigf implorivet ter=
den, daf Hodyfi:Diefelben geruhen wollen, das
Armen - nfiitut, auf einein Kammeral-Grunde
‘pier in der Birgerfchaft , mit einemt Plag fite
ein folched Hrmen-und Yrbeitd - Haus sulods
voll ju begnadigen. — Det jweite Punft den
ih anfithren wollte , betrifft den wochentlichen
‘Beitrag, den man bei allen Virgern in der
Stadt, obne Unterfchied der Confefionen, jur
Beftreitung der Nrmen-Pflege wird nacdhfuden
mifen: 3u weldem Beitrage, ich euch gefchazte
®emeins - Slieder, in fo fern ihr in der Stadt
wobhnet , Heut auch voryiglich ermitntern foll.
Cin Beitrag der euch fein fhwered Opfer yeruts
facht! Man winfdt von eudh die Gabe, die euer
wohlthitiges Hers , gewshnlich jede Woche firr
die Armuth beffimmte. €8 iff wohl fein Biirger
unter euch, er reichte nach feinem Bermbgen,
wochentlich den Herumgehenden Nrmten einen
Alntofen. Die Gabe felbf nberlaft man dDurdy-
aug eurer frenen Wahl und Vefimmung. Ipe
unterséichnet fie nur fiir ein Fabrs und nad
Berlauf deffelben bleibt ed eurer Jreipeit uber:
fafjen, ob ibr Die gezeichnete Gabe benbehalten’

fie
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fie vergrdfern, ober audh bow eurer Berbindlidhz
Feit abftehen wollt, — Gure fo oft erprobte Milde
thatigfeit — Ddie thatenvollen Beweife derfelben
reden su faut, und verbiirgen und fir die 3us
funft euren edlen liebepolien Sinn und Gemeins
aeife fo febr, Dag es felbft unfern Hevsen empfinde .
lich feyn miirde, wenn man fich darisber fchrifts
liche Verficherungen wollite ousbitten. — Wers
pet ibr durc) Thatfachen, wic ed in diefem Fall
gefchicht , von Der jwedmafigen Berwendung
euver ‘mifden Gaben verficherts follen und Eons
nen Diefe Tbatbereife nie eurer Beobachtung
und eurem Prifungdgeift entjogen werden, fo
“wird eben Ddiefer licbepolle Hinblic die feftefte
Stige fir das Armen-Infiitut werden! — Wer-
den Die jent 3u jeichnenden Gaben von unfern
$Honoratioren, pon jedem Kaufmann, von jedem
Profefioniftens werden fie von dem Mittelftans
De, und jedem Birger ‘ohue Audnahme, dem
Bermdgendsuffande angemefen ertheilet werdens
Und mwerdet ihr Alle , wie ich dad fo juverld=
fiig boffen Darf, diefe Gaben nady ben Grunde
fasen ded Chriftenthums beffimmen, Die gemein=
nigige Armenanftalt wird die (cbhafteffe Wirf-
famfeit gewvinnen, und den beften Erfolg Haben.
— Ermiidet nicht, lieben Freunde in eurer Auf=
S merfa
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merffamPeit, die ifr meinem BVortrage widmel,
wenn ich nodh ‘in Dem j3wweiten Theil Defjelben
pon Den audgezeichneten Bortheilen reden werde,
welche unferer biirgerlichen und Firchlichen Ver-
fafung Daraus eriwadifen, wenn die gemein=
nigige mob[eingerid)ltete Armenanftalt unter ung
eingefithret werden wird.

Beiter Theil

Bep der Anzeige diefer BVortheile fann ich
mid) um fo mehr der Kurze befleifigen, da wip
durch die Vemerfungen, Ddie mwir und Dbereifsd
durch unfern BVortrag gaben, nberhaupt auf dies
felben aufmerffam gemacht worden find.
~ ®rof und audgeseichnet werden die BVortheile
unferer gemeinnugigen Yrmenanfialt, ,

1) fir unfere birgerlichen Berbaltnife. —
Dem Biirgerfand wird nun mit einmal die (afis
ge, Die unangenehme, und in fo mandher Hins
ficht gefahrvolle Strafenbettelen abgenommen.
— Fa! geliebtes Elberfeld! Die Strafenbettes
Tey fie iff eine giftige PAlanze. Sie gehdrt nicht
in deinen fchonen Garten! — Deine Werkfiat-
_ten wurden durdy fie gelahmt — der Geiff der
ArbeitfamPeit und Der Induffrie dadurch ges
fhmwacht — bem treuen Nvbeiter wurbe fein

© Rages
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Fagemwerf und fein Lohn erfdmeret; uad ev felbft
der Gefahr audgefent , nach einer perbotenen
©peife u lffern, deren Genuf ti)m Nadhtheil
© Bleibt, — uch uns befichlet Gott wie ehemald
pem BVolf Jfraels €8 foll allerding fein DBettler
unter eudh fepn. *) — Durdy unfre gemeinnigiz.
* gen Veranftaltungen. werden wir fur Die Bufunft
audh meit mehr Sittlicheeit ermarten Ditrfen,
wie bisher unter ung war. tinfre Stadt witd
von cinem, fomwohf einheimifchen, fie auSars
~ tigen febtechten Gefindel gerciniget werden. Die
armere BVolfstlafe wird mebs wie jemals jur
Ordnung, Sittfamfeit und zu jedem anderi ed-
fen Biirgerfinn angewicfen und angehalten wers
ben, und die Jugend wird nicht mehr dbag Opfer -
einer vermahriofeten Erziehung bleiben. —
Purch unfre gemeinniigige Beranftaltungen ge-
pinnen auch ungemein unfre gefelfhaftlichen
RVerbindungen. Dasd gegenfeitige Sutrauen der
Birger unter fich, vom Vornehmen big Fume
®eringen , wird offener, rvedlicher, und durdh
bag Vand der Liebe unjertrennlich und ausddaie
rend. Nlgemeine Werthfhinung . eined jeden
 Dirgers, und der vertragfame Ginn unter ung
€4 . werben
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werden Herrfdhende Yugenden werden.  Nun ar
beitet audh jeder weit frober in feinem Bivkel,
und opfert gern von feinem BVerdienft eine Gabe
fir Dad aflgemeine Befte, und wive eg auch nug
ein Schérflein. Um ibn her wohnen fie , bdie
Ebrtﬁ[tcben Menfdenfreunde und Woblthater,
von welden er verfichert iff, daf fie audh ibn nie
verfaffen wirden, wenn er ihrer Hilfe bediirfz
tig werden follte.  RNun erhalt die Induferie ,
der Flor der Handlung, und jedes andre Ges
werbe eine wefentliche Stie, und eine fie net
belebende RKraft. Der verfiihrenden DBeyfpiele
Der Tragheit, Des Mifiggangs, des Leichtfinng,
der Unordnung und der WeichlichEeit, werden
wenigers und man wird fein Slack, wie feinen
Stubm in der Nrbeitfambeit und dem gemeins
nigigen Seben finden.  Durch Anfirengung und.
Aufopferung der Krafte, wird jeder in feinem
Beruf und Stande mit Treue und Sewiffenpafz
tigfeit feine Plichten erfillen, und e8 wird ihm
Sreude werden, feinen Wirfungstreis durch ede
e Thaten ausiuscichnen! — Wie glucfich muf
eine biirgerliche Verfafiung werden, wenn fo alle
Rriebrader und alle Sweige eg Wohlftandes: in
Rhatigleit perfest werden!!

Breﬁ



41
®rof und ausgeseichnet werden fie, die Vors
theile unferer gemeinnisigen wobleingerichteten
Yrmenanfialt, auch
2) fiir jede firchliche Berfafung unter unsg.
Jede Gemeinde twird nun weit bequemer und
swedmdfiger ibre Firdhlichen Bedirfnife, und
hauptfachlidy das Armenwefen beftreiten Esnnen.
2ir wollen hier nicht die Frage aufwerfen,
weldhe Gemeinde unter und bedarf der Unters
fiigung aud bdem allgemeinen Yrmenfonds am
ftarfften? Welche derfelben am wenigffen? Die
Srage iff Diefer BeFam jeder Armer, und
hauptfachlich der unverfchuldeter der wabhre Ne-
mer, bey jeder Gemeinde, jedesmalen das was
ibm Yioth war? — Wie, ‘wenn dag der Fal
gewefen ware, mwarum muften aus allen drey
Religion3-Confefionen viele ber drmern Gemein-
Deglieder dffentlich bettlen? Warum famen fie
Die Vedrangten, und flagten fo oft im Stillen
ibren Jammer, und bepeinten ihre Aemuth und
ihren verfaffenen Suffand, und fuchten Hilfe 2
Noch mebr, warum twurden bidhero fiir einjelne
Haushaltungen, wenn fie durch Kranfheiten, odep
andere Ungliddfile, in Dirftigleit und Armuth
famen, Sfentliche fogenannte Haus- .ﬁo[&ftcn,
mit %emtangung Der. Obrigfeit veranftaltet? —
Cs Waruny
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aRarum wiurden fie nothwendig 2 Deshalb, wei-
fen Die” Armen = FondS der Gemeine nicht hine
veichten , die in Yrmuth verfallene Bater und
IMitter mit ibren Kindern 3u retten, und ihnen
wiederum aufjubelfen! It wobl eine einzige Ges
“meine unter ung, bei deren Gemeind - Gliedern
pas nicht fehr oft der Fall gewefen ware? Uud
mie laut und unangenehm bleiben Die Klagen
iber bie ungfeiche BVertheilung der Hlmofen,
und anderer dergleichen Umfanden. — Selieb-
teg Gberfeld ! nodh mwar ed in feiner Gemeine
der drei verfchiedenen Confefionen dev Sall,. daf
~ man fagen Esnnte: Wan gab einem jegliden
was ibm ¥oth war. — Und dann aufer diefem
Gall, wie grof mie mannigfad) find die Sum=
men bes menfhlichen Elend’82 Die Armuth yers
grofert fich unter ung von Sahr s Jahr, an=
fratt daf fie fich vermindern miffes und jwaren
pedhalb , weilen die Quellen derfelben nicht ver=
fropft murden.. TWelde Gemeine ware wobl im
Gtande , felbft durd) die anfehnlichften Armen-
Kondg , der taglidh anwachfenden Armuth eine
fichere Vormauer ju fesen, wenn’d nicht auf dem
TBege der gemeinnigigen Armen- Anftalt gefches
pen wirde ! Sie allein begrandet die Siderheit
ind die Dauer jeder firchlidhen BVerfafung in
t ; ‘ Abficht
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Abficht ihrer Avmen-Jondd und-verfchafft der
firhlidhen Nrmen -Pflese eine wefentliche Ere
feichterung ! — N¥an gab einem jeglichen was
ihm LToth war, — dag werden wir demnach
erft in der Folge, durch Gotted Hilfe fagen dirs
fen, wenn er unfer guted Werf durd feine Seg-
fungen Gefrinen wird ! Die Stimme und der
Rlageton der [leidenden Menfhheit wird ald-
dann unter ung fchweigen! — N¥an wird einem
jealichen geben wad ifm Noth feyn wird! —
Dem Hungrigen , die Speife — Dem Dirvffen=
den, fabfal — Dem Nacenden, die Kleidung—
Der Wittwe, die Stige — Den Vermwaifeten,
die Pfleg - Bater — BVerwabhrlofeten Rindern, Er-
gichung und Bildbung — Den Gebredhlichen,
und alfen bemitleidendwurdigen Menfdhen Linde-
rung und Beihulfe — Dem Greifen am Stabe,
am bend feiner Tage, die Rube Dever er be-
varf — Dem Kranfen die Pflege und die War-
tung — Dem Sterbenden fein Labifal! Sanft
follen fie ibm jugedricft werden feine Yugen,
und feine ffarrende Sunge, wird nody den Dant
ffammlen , Der tief im SHerzen fir und feine
SIBoI)Ithter fchlug! Sterbend wird er unsd nodh
fegnen, und fo im Srieden Gotted Dte Welt vers

fafen!! —
Q@’u



44

Unfré Eirdhlihen Berfafungen werden audges
seichnete Bortheile, durch unfre gemeinnigige
Armen = NAnfalt einerndien, aucy aug dem Ge=
fichtd - Punfts daf die Glieder der drey Religions=
Confefiionen fich weit enger wie jemald ju einent
dcht retigidfen Sinn vereinigen. Sie fEiften ein
fhones Denfmalder Tolerany, weldhes dermwabre.
Berehrer Gotted und Jefu, mit Beifal bemers
fot. Der Geiff bed Chriftenthums — Liebe —
iecbe — Barmperyigteit und Wobhlthun wird un=
ter und immer Herfchender und blihender wer=
dent Wir geben uns alg Reifende, ald Pilgrim=
me 3ur Gwigkeit die Hand! — Wir fragen nuw
nicht Gngfefich den Gefahrten, wer bift du? Suw
welcher Confefion gehoreft du! Bift dur Ratholif 2
Reformirvter 2 Cutheraner? — Nein b wir fras
gen, o reifeft dubin? — Wir haben ecine Reiz
fe durd) diefes Pilgerleben — ein Jiet!! — Wie
wollen uns die Laffen , die Befchwerden der Rei=
fe erfeichtern ¢ Und wir werden ung freven,
wenn wi¢ nach dem Lauf unfrer Tage auf Exden,
{n$ in der Stadt Gottes entgegen fommen, und
alddann auf Gwigteiten zufammen (eben fon=
sen!!!t — %! fo cin chriflich Duldfamer
Ginn — dem Vilde Gotted und Jefu dhnlich,
Dey reu der tird uns beherefhen — Welden
smenfd)em
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Prenfderi=Greund toitd ung nidyt fegnen!! —
Na, geliebted Elberfeld! du bift berihmt unter
Den Handlungd-Stadten in Deutfchland , unter
nahen und ferwen BValfern , und Nagionen! MNan
nennt deinen Namen mit Achtung — Du erhobheft
durd) Ddiefes Beifpiel deiner toleranten Gefine
nungen, und durch diefed Wert deiner Barmpey-
3igfeit, Deinen Ruhm und dein Anfepen!!

Rieben Sreunde! Fch muf meinen Vorirag be-
fhliefen! So mie ich ihn ohne Sdhichternheit,
mit Vergnigen angefangen habe, fo beendige idy
ibn mit den nemlichen CEmpfindungen meines
SHerzens und meines Sufrauens su eudh. — Habe
ich euch angejeigt, welh ein wohlthatiged und
gemeinnagiged Unternehmen ed iff, 'me[cf)eﬁ wir
unter Dem Beiftande Gotted anfangen und fort:

. fesen wollen, fo weif ich , entfpricht Ddaffelbe
gang cucrn-Wanfhen — und ich davf fihn bes
haupten, e iff Die Stimme — e8 {ind die liebe-

bollen Winfdhe und Abfichten ver - famtlichen
Biirgerfdhaft! Wir. Alle fagen dazu in unferm
SHerzen gern Ja und Amen!! Jch mitfite dad Ju-
fraucen gegen euch und andeve vorfeslich bey mip
unferdeiicken, wenn ich ein anderd Urtheil fallen
wollte! — Gefent daf Eingelne unter euch, und

untes
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,unter den gegenfeitigen Confefiong-Bermwandten
fepn mdchten, bie noch nicht mit der Borliche
und bem Eifer fiir die gute Sache eingenommen
find, die uns beleben; und die vielleicht auch dae
durdy mddyten veranlafet werden, gleich Anfangs
ibren Veitritt ju verfagen. ELafet und folchen
feine bittere BVormwnrfe machen: MWir wollen ges
gen ibre unbedeutenden und unjeitigen BVorurs
theile Nachficht tragen, und wollen durch die ge-
meinnigige fchdne That, die fidh ihnen von felbfi
anpreifen wird, aud) ibre Herjen gewinnen! —
Dag Werk felbff wird die Meifferhand erproben,
und jeden Andern gum eitritt anloden! —
SBarde ein Unbarmbersiger und entgegen foms
men, Der mit Rafte, Havtherzigfeit und Gerings
{chasung auf die [eidende Menfchheit herabblicfen
fann, und dem Menfchenwohl und Chriftliches
Wohlthun feltene und fremde Tugenden bleiben,
und der dadurch feine Menfchen=und Chrifien-
wiirde entehrets wir wollen ihn wie den Sdhat=
ten in einem fchonen Gemdilde betrachten, ohne
welchen daffelbe faum beftehen fann!! Wir wole
fen ihn aber dabep zugleich an die warnende
Gtimme Gotted erinnern,- wenn ed heifit: €3
wird ein unbarmbersig Gericht iber Dew ergeben,
“der pidyt Parmbergigheit gethan hat: 1nd Ddie
Barm:=
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Rarmbersigleit rihmet fich wieder dad Gericht.
— Y habe eurh Demnachft die Gabe angejeigt,
pic man von euch winfhet und ermarten darf.
Diefe Gabe ift fchon in euren Heren gegeichnet,
und ihr erlegt fie durch die That. Wielleicht daf
ifr nie mit foldher Freudigeit eine Gabe der
Nrmuth weibhet, wie grade in diefem Falls in:
pem ihr von der ywedmagigfen BVerwendung der-
. felben verfichert ‘bleiben durft. Obhne Parthei-
fidhfeit und ohne jede andere Nebenabficht blei-
Bet fie durchaus Hlog fir die leidende Menfchheit
beffimmt! — J¢b darf euch demnach fchon jest
banfen, und thue e8! — Jbh danfe euch fir
euren edlen Ginn, fir den fdhsnen Sug eurer
toleranten Gefinnungen — bdanfe eudh — und
allen Chriftlich denfenden Menfchenfretinden un:
ter ung , in beven Verbindung ihr dag unvergep-
liche Dentmal der Ehrifilichen Barmbersigleit
ftiften und ausfibren wollt! — Fch dbanfe euch
und ihnen im Namen der leidenden Menfchheit,
im Namen aller Der Nothleidenden, BVedrangten
und Nvmen, die ihr fegnen werdet! — Jch dan-
fe euch im Namen Gotted, der uns fagen (dfet,
Reiche und Arme mifen beifammen feyn, ickh
babe fie Beide gefehafien. *) — Joh danfe eudh.
2 im
*) Sptudw. 22, 2.
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im Namen Jefu, der'fich in feinem Wanbel auf
Erden auch vorguglich fo licbewol nach den Ars
men umfabes und ihnen in unfern Herzen dasd
Bermachinif der Liebe und ded Wohlthung ge=
gen fie ftiften wollte. — Gott wird euer NAller
reicher Gnadenvergelter fepn und bleiben in Seit
und Ewigfeit, nach den Gnadenverheifungen,
Die er uns$ gegeben hat !l *) —

Nch Darf meinen Wortrag nicht beendigen ,
ich muf auch noch offentlich den Nuddruct
meined Danf:Sefihl8 beseugen dem biefis
gen bodldblicven Miagifirar — Ja,
meine innigffe Achtung und Dantbarfeit un:
ferm wiirdigen Herrn Dhrgermeiffer! —
it welchen [liebeyollen Gefinnungen , und
unermidender Thatigkeit Haben fid dicfe wiie=
digen Vdter unferer Stadt, dem vorzunehs
menden wichtigen Gefchafte unterzogen. Wie
empfeblen Sie und durd) Fhe fdydned Vorbild,
den Gemeingeiff, und dchten Birgerfinn! — Gott
fegne Sic fammtlich, miurdige Bater unferer
Stadt! Wir fchasen, wir lieben Sie jesst Doppelt
fir Shrevaterliche Sorgfalt! — Gern wollen wic

. : Sie
%) Sefaia 58 7-9.  Sptied, 19:17. TMatth 5 7s
Matth. 25, 31730,
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Sie bei Jhrer edlen THatunterfiisen, und durd
willige Ertheilung der Gaben, die Sie nachfus
dhen werden , Ihnen dad Gefchafte 3uerleichtern
fuchen! — Welde Schmierigleiten und Hinders
wife Jbhnen zur Ausfuhring diefer gemeinnini=
gen Veranftaltung entgegen Fommen mochfens
fo find wiv verfihert,” Sie baben fie fhon nach
Kbrer Weidheit, durd) swedmagige Masregeln
_abgewogen , und entéraftet! — %
Auch den wurdigen Mannern von allen drei
Confefionen , weldhedie Armen-Depittation ibers
nahmen, und mit Muth, Geiff und Kraft das'
Werf betreiben helfen, weibe ich meinen Hers
geng =Danf!

Run wobhlan, lieben Jreunde? b fehe fie
eingelegt die fchone PAanze in ein milbes Erde
reidy ,  Die Den Balfam ded Lebend duften foll.
Sie wird grinen und blihen, und ibren SIBoI)L
geruch verbreiten !

b febe ibn. von weifen (S&rtnem gepflant
und verpfleat Den Baum, unter Deffen Smweigen
und Vlattern der mave Wanbderer jur Erwigteit
fich erquickenn , und unter deffen Schatten er bei
ben Befchwerden femer Pilger ™ melfe auéruben
wird !

& L]
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b febe ihn aufgehen aw deinem Horizont,
gelicbted Elberfeld! Dden neuen Stern bdeines
Glid3 und deines Woblftanded! — Jdh hore in
Der fernen Sufunft, den lauten Danf der Nach=
welt, bder entfernteften NadFommenfdhaft. —
Won Fabr 3u Fahr — von Jahrhundert 3u Fahr=
hundert , werden fie unfre Nachfommlinge den
Fag fegnen, an welchem ihre Borfahren ju einer
fo fdhonen That jufammen traten. —

Ny Blike Hinauf gen Himmel — und ich fes
be ibn dern Allbater der Menfchen, mwie er mit
- Polbem Vatexblic und Milde, auf dein gemein=
nigiges und twoblthatiged Werf, geliebted €l
berfeld Herabfieht! — Der Tribut der Danfbars
Feit fir Den FWobhlffand Den er dir gab, iff ihm
angenehm ¢ Und mit Gotted - Madht ruft ex-die
3, dein Werk foll befiehen!!

N Blicte hinauf gen Himmel — und ich fehe
ibn den Sobn Gotted, ind er ruft und us
Heil eudy meinen VBridern und Schwefiern auf
Geden ! IWirdig Gekleidet ibr meine Stelle, ich
twerde eudy [ohnen!

N blicfe hinauf gen Himmel — und meinem
Blid fdhwebt er vor, der fefliche Tag ded
_ Bericdhtd — ber Ehrentag der chriftlichen Barm:

’» %{pgfett' — @ fpricht der Sobhn Gotted , mit
: ber



der Wage der belohnenden Gerechtigleit in feiner
Hond — BVerfammlet find fie um feinen Thron,
alle die Leidenden, und Armen ,’benen wir hals
fen — Fefus fpride — Sefus fpridbt — £l-
berfeld was du gethban baff den Geringfien
unter meinen Bridern das baft du mir ges
than! — Und fo werden wir dsdann mit Dde®
nen bier auf Erden von ung erquictten Briadern
und Schweftern eingehen 3u unferd Heren Freu=
de — eingeben in die Stadt Gotted, wo feine
hrane eines Nothleidenden — Feine Thrine ei-
nes NArmen mebr fallen wird, die abgetrodnet
werden mitfte — wo Freude die Fille, und liebe
liched TWefen sur Rechten SGotted ewiglich fet)n
witd!! —

Jedoch! wobhin fuhrt mich meine Betradhtung?
Fch bin ja nody bey euch auf Erden — frage
nodh_mit eud) dad Kleid der Sterblichfeit. —
SBohlan! lafit ung veichlich ausfien, — ber
Crnbtetag wird fommen, wis werben reichlich
eendten ! Ymen.

®uter Gott! Laf fie an unfern Herjen gefeg-
net werden die Cindride deined Worted , mwel:
dhed unter deinem Gnabdenbeiffand verfindiget

wirde. Wi alle haben an dir unfern %erforgerv

» und.

e

gy
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% {ind Grbalfer, und toir Eounen Dein vaterliches
» SBohlwollen gegen ung nie gnug rihmen und
preifen. — 2af und Alle recht danfbar gegen

Dich werden, und diefe Dantbarfeit nicht blod

in unferm Geiff unterhalten, fondern fie auch
porsialidh dDadurch thatig beweifen , daf wir Dei-

nem gdttlichen und erhabenen Beifpiel Ded Wobhl=

thuns nachahmens und wie du ed ung felbft juc

Pricht gemacht haff, dem Yrmen, dem Elenden,

und dem Bedradten ein Hery der innigfien Theil=
nahme, und der moglicdhften Erleichterung und
Abhelfung feined Kummers und feiner Leiden

Y fchenfen mégen! Du willft und aufdiefem Wege
alg deine “IWerfzeuge brauchen, und wir follen

dag BVeranigen und die Freuden des Wohlthuns

mit Die theilen. « Sdenfe und Allen diefen
Ginn't “Und laf Dann audy Dag gemeinnigige
SBerf, Die vorunehmende Armen-Anfalt ges

_ beiben, wnd ibren ermunfcbten %ortgang I)aben.
th}en.










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht des Consistorii der Lutherischen Kirche.
	[Seite]
	[Seite]

	Gebet.
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9

	Eingang.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Text ... / Vortrag.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Erster Theil.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Zweiter Theil.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


